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Aufgabe T1 (Eine weitere Charakterisierung von Stetigkeit)
Beweisen Sie:

(a) Eine Funktion f : R→ R ist genau dann stetig, wenn das Urbild f −1(O) = {x ∈ R : f (x) ∈ O} jeder offenen Menge
O ⊆ R eine offene Menge ist.

(b) Eine Funktion f : R→ R ist genau dann stetig, wenn das Urbild f −1(A) jeder abgeschlossenen Menge A⊆ R eine
abgeschlossene Menge ist.

Hinweis: Benutzen Sie für Teil (a) die ε-δ-Charakterisierung der Stetigkeit.

Aufgabe T2 (Cantor-Menge)
Wir definieren eine Folge von Mengen Cn, n ∈ N, in der folgenden Weise:

C0 := [0,1],

C1 := C0 \
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Allgemein konstruieren wir Cn+1, indem wir von jedem der 2n Intervalle, aus denen Cn besteht, jeweils das offene mittlere
Drittel entfernen. Dann ist die Cantormenge C gegeben durch

C :=
∞
⋂

n=0

Cn.

Zeigen Sie, dass C kompakt ist und dass C◦ = ; gilt.

Aufgabe T3 (Zwischenwertsatz)
Es sei f : R→ R eine Funktion die jeden Wert genau zweimal annimmt. Zeigen Sie, dass f nicht stetig ist. Gibt es eine
stetige Funktion h : R→ R, welche jeden Wert genau dreimal annimmt?
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